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Marktgemeinde       Lfd.Nr. 01/2014 

2002 Großmugl       Seite:   01 
 

 

Verhandlungsschrift 
über die Sitzung des 

 

Gemeinderates 
 

am Montag, 10. Februar 2014 im Sitzungssaal des Gemeindeamtes 
Beginn: 19.00 Uhr     Die Einladung erfolgte am 
Ende: 20.00 Uhr            3.2.2014 durch Kurrende/e-mail 
 

Anwesend waren: 
 
Bürgermeister:  Karl Lehner 
Vizebürgermeister: Ing. Johannes Weinhappl 
Gf.Gemeinderäte: Leopold Kleedorfer  Franz  Sigl 

 Christoph  Mitterhauser Rudolf  Simmer 
 Helmut  Seibert      
 

GR Erika   Hübl    GR Franz   Novotny 
GR Robert  Schuster   GR Erich   Muth 
GR Harald   Teufelhart   GR Franz   Hübl 
GR Johann  Jellinek   GR Hermann  Hainz  
GR Rudolf  Erdner   GR Johannes  Mayer 
GR Michael  Hauer 
 

Anwesend waren außerdem:  
Markus Sieghart, Schriftführer 
 

Entschuldigt abwesend waren:  
GR Günter Haslinger 
 

Unentschuldigt abwesend waren 
  
 

 

Vorsitzender: Bgm. Karl Lehner 
 

Die Sitzung war öffentlich 
Die Sitzung war beschlussfähig 

 
Hinweis: Geschlechterspezifische Bezeichnungen im Rahmen dieser 
Verhandlungsschrift gelten jeweils für Personen beiderlei Geschlechts.  



Gemeinderat vom 10. Februar 2014  Seite 2   

 
Tagesordnung: 

1. Genehmigung der Protokolle vom 10.12.2013 
2. Nachbesetzung Gemeinderat  
3. Ergänzungswahl in Gemeinderatsausschüsse   
4. Teilungsplan GZ. 5666 DI Geiger – KG Herzogbirbaum 
5. Teilungsplan GZ 23866 ARGE Vermessung – KG Nursch 
6. Sektorales Raumordnungsprogramm – Stellungnahme 
7. Grundverkauf KG Untergrub – Parz. 313 
8. Polizeiinspektion Großmugl – Resolution   
9. Bericht des Bürgermeisters 
 
 

Verlauf der Sitzung: 
 

Der Bürgermeister eröffnet die Gemeinderatssitzung, begrüßt die erschienenen 
Gemeinderäte und stellt die Beschlussfähigkeit fest.  
 
Herr Bürgermeister begrüßt besonders Herrn Dr. Wuchterl, der dem Gemeinderat 
einen ausführlichen Überblick über den Stand der UNESCO Bemühungen gibt und 
auch seine Gespräche mit dem zuständigen Ministerialrat. Der weitere Fahrplan wird 
von Herrn Professor Wuchterl skizziert.    
 
Vor Eingang in die Tagesordnung bringt der Bürgermeister dem Gemeinderat einen 
Dringlichkeitsantrag des Bürgermeisters über die Aufnahme des Punktes 
„Grundverkauf KG Roseldorf – Nachtrag zum TOP 6, GR vom 10.12.2013“ zur 
Kenntnis. Dieser Punkt würde vom Bürgermeister in den nicht öffentlichen Teil 
verwiesen werden. Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Angelegenheit im 
nicht öffentlichen Teil unter TOP 10 in die heutige Tagesordnung aufzunehmen.  
 
TOP 1: Genehmigung der Protokolle vom 10.12.2013 
Irrtümliche wurde in der Einladung Protokolle vermerkt, es handelt sich jedoch 
lediglich um ein Protokoll. Gegen das Protokoll der GR-Sitzung vom 10.12.2013 wird 
kein Einwand erhoben, das Protokoll gilt daher als genehmigt.  
 
TOP 2: Nachbesetzung Gemeinderat 
Herr Leopold Kaufmann hat auf sein Gemeinderatsmandat verzichtet und scheidet 
aus dem Gemeinderat aus. Der Zustellungsbevollmächtigte der ÖVP Großmugl hat 
an seiner Stelle Herrn DI Johannes Mayer für das Mandat namhaft gemacht. Herr DI 
Johannes Mayer wird vom Bürgermeister entsprechend dem § 97 NÖ 
Gemeindeordnung 1973 angelobt.   
 
TOP 3: Ergänzungswahl in Gemeinderatsausschüsse 
Seitens der VP Großmugl liegt ein Vorschlag über die Ergänzungswahl nach dem 
Ausscheiden von Leopold Kaufmann in die Gemeinderatsausschüsse „Wasser“ und 
„Infrastruktur“ alle lautend auf DI Johannes Mayer vor. Als Wahlhelfer fungieren 
GGR Mitterhauser und GGR Seibert.  
GR DI Johannes Mayer wird entsprechend den Bestimmungen der NÖ 
Gemeindeordnung in die angeführten Ausschüsse gewählt (18 Zustimmung).  
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TOP 4: Teilungsplan GZ. 5666 DI Geiger – KG Herzogbirbaum 
Mit Teilungsplan GZ 5666 des DI Geigers, 2003 Leitzersdorf sollen Teilflächen in das 
öffentliche Gut der Gemeinde übernommen werden und dem Gemeingebrauch 
gewidmet werden. 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge beschließen, aufgrund 
der Vermessungsurkunde des staatlich befugten und beeideten 
Ingenieurkonsulenten für Vermessungswesen Dipl.-Ing. Herrand Geiger, 2003 
Leitzersdorf, Wiesenerstraße 28, vom 11.9.2013, GZ. 5666, die neu gebildeten 

Trennstücke 1, 2, 3 und 4 dem Gemeingebrauch zu widmen, und diese 
Trennstücke als Bestandteil in das öffentliche Gut der Marktgemeinde Großmugl zu 
übernehmen. Die Abtretung erfolgt kostenlos.  

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
GR Muth verlässt in Befolgung des § 50 NÖ GO 1973 den Sitzungssaal. 
 
TOP 5: Teilungsplan GZ 23866 ARGE Vermessung – KG Nursch 
Mit Teilungsplan GZ 23866 der ARGE Vermessung, 2000 Stockerau soll eine 
Teilfläche in das öffentliche Gut der Gemeinde übernommen werden und dem 
Gemeingebrauch gewidmet werden. 

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge beschließen, aufgrund 
der Vermessungsurkunde der ARGE Vermessung, 2000 Stockerau vom 26.11.2013, 

GZ. 23866, das neu gebildete Trennstück 1 dem Gemeingebrauch zu widmen, und 
dieses Trennstück in das öffentliche Gut der Marktgemeinde Großmugl zu 
übernehmen. Die Abtretung erfolgt kostenlos.  

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
GR Muth nimmt wieder an der Sitzung teil.  
 
TOP 6: Sektorales Raumordnungsprogramm – Stellungnahme  
Die NÖ Landesregierung beabsichtigt, eine Verordnung über ein sektorales 
Raumordnungsprogramm über die Nutzung der Windkraft in Niederösterreich zu 
erlassen. Es wird um Stellungnahme seitens der Gemeinde bis spätestens 14. 
Februar 2014 ersucht.  

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die als „Beilage A – 
Gemeinderatssitzung vom 10.2.2014, TOP 6“ bezeichnete Stellungnahme 
(ausgearbeitet von DI Fleischmann – RaumRegionMensch, 2224 Sulz im 
Weinviertel) betreffend der beabsichtigten Verordnung der NÖ Landesregierung über 
ein Sektorales Raumordnungsprogramm über die Nutzung der Windkraft in 
Niederösterreich beschließen. 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig   
 
TOP 7: Grundverkauf KG Untergrub – Parz. 313 
Die Marktgemeinde Göllersdorf ersucht um Übermittlung eines Angebots für das 
weitere Vorgehen betreffend des Miteigentumsgrundstückes (ehem. Brunnengebiet) 
KG Untergrub.   

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge beschließen, den 
Miteigentumsanteil an der neuen Parzelle Nr. 313/2 (Teilfläche 10, 335m² zu einem 
Drittel im Eigentum der Marktgemeinde Großmugl) KG Untergrub, der 
Marktgemeinde Göllersdorf zum Pauschalpreis von € 2.700,- zum Kauf anzubieten.   
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Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig   
  
TOP 8: Polizeiinspektion Großmugl – Resolution 
Die Bundesministerin für Inneres beabsichtigt die Polizeiinspektion Großmugl zu 
schließen.   

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge folgende Resolution 
beschließen:  

RESOLUTION 

Mögliche Schließung der Polizeiinspektion Großmugl 

Mit großer Sorge mussten wir aus den Medien (vgl. NÖN Korneuburg vom 8.1.2014) 
erfahren, dass im Zuge einer „Reform der Polizeidienststellen“ mehrere, vor allem 
kleinere und mittlere Polizeiinspektionen geschlossen werden könnten.  
 
Die Polizeiinspektion Großmugl ist mit Ihren 6 Planstellen vorrangig für die 
Betreuung der Gemeinden Großmugl  und Niederhollabrunn vorgesehen. Die 
Gemeinden haben ein Flächenausmaß von rund 115 km², dies entspricht somit fast 
einem Fünftel des gesamten politischen Bezirks Korneuburg. Von den derzeit 
bestehenden 8 Polizeiinspektionen im Bezirk, ist die Großmugler Inspektion eine von 
nur 3 Stützpunkten im ehemaligen Gerichtsbezirk Stockerau. Eine Schließung würde 
eine weitere Verringerung der Bereitschaftsräume der Polizeibeamten bewirken. 
Damit einher geht ein weiterer Rückgang des Sicherheitsgefühls und eine 
Verlängerung der Anfahrtswege in diesem Bereich, in welchem dann möglicherweise 
lediglich 2 Dienststellen eine Fläche von rund 353 km² und sohin weit über die Hälfte 
des Verwaltungsbezirkes hinaus betreuen, wäre die Folgen.   
 
Unter der Annahme dass die Dienststellen in der weiteren Umgebung bestehen 
bleiben, verlängert sich die Anfahrtszeit um zumindest 15 bis 20 Minuten. In 
Niederösterreich gibt es unserer Meinung nach sicherlich Polizeiinspektionen die 
deutlich näher zusammenliegen. Hier bleibt zu befürchten, dass sich Einbruchstäter, 
etc. einen Ort ohne Polizeiinspektion und solch sehr langen Anfahrtswegen 
bevorzugt für ihre Taten aussuchen. Aufgrund Ihrer Lage und der vorherrschenden 
Topographie ist die Polizeiinspektion Großmugl unverzichtbar!  
 
Der Bezirk Korneuburg wies in den letzten 10 Jahren einen Bevölkerungszuwachs 
von nahezu 10 % auf. Eine Verringerung der Polizeiinspektionen ist hier eine völlig 
konträre Vorgehensweise.  
 
Die Beamten der Polizeiinspektion Großmugl leisten hervorragende Arbeit, welche 
bei unseren Bürgerinnen und Bürgern für höchste Zufriedenheit sorgt.  

 

DER GEMEINDERAT DER MARKTGEMEINDE GROSSMUGL fordert den 

ERHALT der POLIZEIINSPEKTION GROSSMUGL aus den dargelegten Gründen. 

Die Dienststelle ist unverzichtbar.   

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig   
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TOP 9: Bericht des Bürgermeisters 
Bgm. berichtet über die Ortsversammlung in Großmugl am 13.2.2014 im 
Gemeindesaal. Vzbgm. Weinhappl ist dabei ein Konzept für den Hochwasserschutz 
in Herzogbirbaum auszuarbeiten, Gespräche mit dem Land NÖ werden folgen.  
 
nicht öffentlicher Teil: 
TOP 10: Grundverkauf KG Roseldorf – Nachtrag zum TOP 6, GR vom 10.12.2013 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde nicht öffentlich behandelt. Es wurde ein eigenes 
Protokoll abgefasst. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Da sonst nichts mehr vorgebracht wird, schließt der Vorsitzende die 
Gemeinderatssitzung um 20.00 Uhr.   

 

 

 

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am........................2014 genehmigt  

 

 
.................................................    .............................................. 
 Bürgermeister       Schriftführer 
 
...................................................................................................................................... 

    Gemeinderäte     


